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Tag der offenen Tür in Eslohe/Wenholthausen

Am 27. und 28. September 2025 lädt LéonWood® zu den Blockhaustagen ins Sauerland ein. Bauherr 

Johannes öffnet die Türen seines fast fertig gestellten Blockhauses „Victoria“ und ermöglicht Interes-

sierten einen exklusiven Einblick in die Welt des modernen Holzhausbaus.

Ein Klima zum Durchatmen

Wer ein Blockhaus betritt, spürt sofort: Das Wohnen im Holzhaus unterscheidet sich grundlegend von 

herkömmlichen Steinhäusern. Holz ist atmungsaktiv, reguliert auf natürliche Weise die Luftfeuchtigkeit 

WIESENSTRASSE 2A59889 ESLOHE OTWENHOLTHAUSEN

10 -17 UHR

27. & 28.09.

Johannes ergänzt sein „Victoria“ druch einen Carport (links) und eine praktische Terrassenüberdachung (rechts).

(ESLOHE/WENHOLTHAUSEN)
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und schafft dadurch ein behagliches Raumklima, das zu jeder Jahres-

zeit überzeugt. Genau dieses besondere Lebensgefühl möchte 

LéonWood® bei den Blockhaustagen erlebbar machen – 

ganz nach dem Motto: „Holz kann mehr.“

Holz ist mehr als Nostalgie

Obwohl Holz einer der ältesten Baustoffe der Welt ist, wird es 

beim modernen Hausbau oft übersehen oder gar nicht erst in 

Betracht gezogen: zu antiquiert, zu rustikal, zu wenig modern. 

LéonWood® tritt diesen Vorurteilen entschieden entgegen und zeigt, 

wie zeitgemäß und innovativ ökologischer Blockhausbau 

heute sein kann. Mit den Blockhaustagen zeigt der Holz-

haus-Bauer, dass Holz längst auch modern, funktional und 

zukunftsfähig sein kann. Das Modell „Victoria“ mit seiner 

ebenerdigen Bungalowbauweise steht exemplarisch für 

diese neue Generation von Holzhäusern: elegant, ener-

gieeffizient und nachhaltig.

Blockhaus „Victoria“: Authentisch und individuell

Das „Victoria“ gilt als Einsteigerhaus im Sortiment von 

LéonWood®. Bauherr Johannes errichtet es aktuell in 

Wenholthausen, einem Ortsteil des sauerländischen Es-

lohe, und hat sich bereit erklärt, sein Bauprojekt für die 

Blockhaustage zu öffnen. Charakteristisch für dieses 

Modell ist der klare, geradlinige Aufbau mit gediegenem 

Das D-Profil mit augedoppelter Kreuzecke versprüht natürlichen Charme im ebenerdigen Entwurf.

ZEITUNG FÜR ESLOHE UND BESTWIG

Ampel in Nuttlar wartet seit vier Jahren auf Stromanschluss

Dieses Haus in Wenholthausen wird ein echter BlickfangJohannes und Andrea Eickhoff bauen in Wenholthausen ein Holz-Blockhaus. Ein Projekt, das auf großes Interesse stößt
Frank Selter

Wenholthausen. Dieses Haus wird ein echter Hingucker in Wenholt-hausen. Das Holz-Blockhaus, das Bauherr Johannes Eickhoff aktuell an der Ecke Wiesenstraße/Südstra-ße errichtet, stößt schon während der Bauphase auf großes Interesse. Das Gebäude fällt auf zwischen all den gemauerten Häusern drumhe-rum. Fremde machen einen Abste-cher, um sich die Baustelle näher anzuschauen. Freunde und Be-kannte lassen sich mit großem Inte-resse auch durchs Innere führen. Noch immer sind Holz-Blockhäu-ser im Sauerland eine Seltenheit. Für Johannes Eickhoff hingegen war schon lange klar: Wenn gebaut wird, dann wird es auf jeden Fall ein Holz-Blockhaus sein. 
Er habe schon lange damit gelieb-äugelt, sagt Eickhoff. Dass er im Al-ter von 62 Jahren nun gemeinsam mit seiner Frau Andrea seit Dezem-ber Taten folgen lässt, liegt vor allem an Sohn Florian und dessen Freun-din Lena-Sophie. Sie wohnen aktu-ell noch in Wenholthausen zur Mie-te und hatten den Wunsch geäußert, auf den elterlichen Hof zurückzu-kehren. „Wir machen also Platz für die jungen Leute“, sagt Eickhoff und lächelt: Sohn samt Freundin werden auf dem Hof die Etage aus-bauen, auf der aktuell noch Johan-nes Eickhoff und seine Frau leben. Spätestens im Sommer sind dann der Umzug und der Einzug ins Holzhaus geplant.

Eickhoffs Begeisterung für Holz ist kein Zufall: Ich habe beruflich schon immer damit zu tun gehabt, sagt der Land- und Forstwirt, der seit dem Jahr 2000 beim Bauhof der Gemeinde arbeitet – jenes Jahr, in dem sich die Familie von den Kühen auf ihrem Hof verabschiedet hatte. „Holz ist einfach ein wunderbarer Baustoff, der mich fasziniert“, schwärmt der Wenholthauser. Dass der Rohbau im Vergleich zu einem gemauerten Haus unterm Strich kostengünstiger ist, habe da-bei nur eine untergeordnete Rolle gespielt. „Auf einer Skala von 1 bis 10 hat dieser Aspekt vielleicht eine Bedeutung von 2 gehabt“, sagt Eick-hoff. „Holz lebt und wird nicht lang-weilig“ nennt der 62-Jährige einen der Hauptgründe für seine Ent-scheidung. Ein weiterer sei die um-weltfreundliche Bauweise. Und nicht zuletzt sei ein Holzhaus eben auch ein optischer Blickfang.
Ganz abgesehen von den hervor-ragenden Dämmwerten, der Ener-gieeffizienz, der Ökobilanz und der Wärme, die ein solches Gebäude im 

Gegensatz zu einem Steinhaus aus-strahlt. Gedämmt wird das Block-haus, das Eickhoffs zusammen mit der Firma LéonWood errichten, mit Kork. Er wird als Granulat nach der Montage der Blockbohlen aus nor-discher Fichte in Hohlkammern der Doppelwand geschüttet und ver-dichtet. Das dämmt nicht nur, son-dern mindert auch den Schall.Fenster und Türen werden eben-

falls natürlich abgedichtet: mit Schafswolle. Auf der 100 Quadrat-meter großen Wohnfläche des Hau-ses ist lediglich der Schornstein für den Ofen im Wohnzimmer aus Stein. Ansonsten: Holz, Holz, Holz, so weit das Auge im Innenraum reicht. Zumindest in der aktuellen Bauphase. Denn das soll trotz der großen Leidenschaft für diesen Baustoff nicht so bleiben. 

So gemütlich Holz auch sein mag. „Zu viel erschlägt einen irgend-wann“, sagt Eickhoff. Deswegen werden zwar die hölzernen Außen-wände nach Fertigstellung des Hau-ses auch im Inneren weiterhin sicht-bar bleiben, weil es eben die beson-dere Atmosphäre ausmacht. Sämtli-che Innenwände sollen allerdings verputzt werden. „Ich glaube, dass genau an dieser Stelle viele Men-

schen eine falsche Vorstellung ha-ben“, sagt Eickhoff. Bei vielen herr-sche der Irrglaube, dass ein Holz-Blockhaus zwangsläufig auch in-nen komplett aus Holz besteht. Ge-nau das sei aber eben nicht Fall. Wer sich so etwas wünsche, könne das zwar auch so haben. „Aber für uns kam das nie in Frage“, sagt er. 
Es war der 4. Dezember des ver-gangenen Jahres, als drei große Sat-

telschlepper das Material für das Haus an der Wiesenstraße angelie-fert haben. Alles fein säuberlich nummeriert und beschriftet. „Jedes noch so kleine Teil hatte seine eige-ne Beschriftung“, sagt Eickhoff. Danach ging es dann Schlag auf Schlag: Am 10. Dezember stand das Haus. Am 12. Dezember war das Dach drauf. Danach hat der Richt-meister die Innenwände fertigge-stellt. Und nachdem auch Fenster und Türen eingebaut waren, konnte bereits der Innenausbau starten. Den zieht Johannes Eickhoff ge-meinsam mit seinem Sohn Florian und einigen fleißigen Helfern zum Großteil in Eigenleistung durch. Al-les, was selbst gemacht werden kann, wird auch selbst gemacht. Für die Elektrik, den Sanitärbereich, das Dach, den Estrich und die Spachtelarbeiten müssen dann aber die Profis ran.  Bislang sei alles her-vorragend und ohne nennenswerte Probleme verlaufen. „Das größte Handicap war eigentlich die Bauge-nehmigung“, sagt Eickhoff. Auf die habe er nach der Antragstellung ein halbes Jahr warten müssen. 
Küche, Speisekammer, Wohn-zimmer, Schlafzimmer, Bad, Haus-wirtschaftsraum und sogar ein groß-zügiges Gästezimmer verbergen sich auf den 100 Quadratmetern hinter der massiven hölzernen Fas-sade. Das Raumkonzept ist nach den Vorstellungen der Eickhoffs  umgesetzt worden. Und das barrie-refrei. „Wenn man mit 62 noch baut, achtet man auf sowas“, sagt Johan-nes Eickhoff und lacht. Im Moment allerdings lässt sich der Wenholt-hauser von keiner Barriere im Haus aufhalten – weder von einer Leiter noch vom Gerüst. Selbst ist der Mann! Es gibt noch viel zu tun in den kommenden Monaten. 

Und wenn die Säge kreischt oder der Akkuschrauber surrt, bleiben Johannes Eickhoff und sein Sohn Florian selten lange allein. Irgendei-ner schaue immer mal vorbei, um zu gucken. Dass das Interesse an dem Projekt groß ist, hat auch der Fach-berater und Blockhausexperte, Klaus Johanntoberens, von Léon-Wood schon festgestellt und den Eickhoffs vorgeschlagen, einen Tag der offenen Tür zu veranstalten, wenn das Haus komplett fertig ist. Ein Gedanke, mit dem sich Johan-nes Eickhoff durchaus anfreunden kann. „Und dann gibt es auch Würstchen“, sagt er, lacht und erin-nert sich an den Satz eines Mon-teurs zu Beginn der Bauphase. „Der hatte schon in den ersten Tagen er-kannt, dass sich eine Würstchenbu-de lohnen würde.“

Der Eingangsbereich des Hauses. Er liegt an der Wiesenstraße. Bestens zu sehen ist das Gebäude auch von der Südstraße aus. So präsentiert sich das Holz-Blockhaus von der Südstraße aus.

Johannes Eickhoff aus Wenholthausen beim Innenausbau seines Holz-Blockhauses.

Holz so weit das Auge reicht – das soll im Inneren aber nicht so bleiben.
 frank selter (6) 

Bei vielen herrscht der Irrglaube, dass ein Holz-Blockhaus zwangsläufig auch innen komplett aus Holz besteht. Genau das ist aber eben nicht fall.
Johannes Eickhoff, Bauherr

Wenn die Säge kreischt oder der Akku-schrauber surrt, bleiben Johannes Eickhoff und sein Sohn Florian selten lange allein. 

Nach dem Baubeginn Anfang Dezember geht es Schlag auf Schlag.

 PrIVat An Arbeit mangelt es in dem 
Holzhaus nicht.
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Beachtung fand Johannes Haus bereits in der Tagespresse.
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Walmdach. Johannes hat sein Victoria ein bisschen individualisiert: vor allem die markan-

ten D-Profil-Bohlen mit aufgedoppelter Kreuzecke als Eckverbindung fallen bei erster 

Betrachtung auf. Die halbrund zurecht gefrästen äußeren Bohlen der BIO-Doppelwand® 

erinnern an die Rundung eines Baumstammes und bringen ein besonders natürliches 

Antlitz mit sich. Auch Carport und Terrassenüberdachung hat Johannes zusätzlich an 

sein Haus geplant. Ersterer dient gleichzeitig als praktische Hauseingangsüberdachung. 

Auf rund 100 m² entsteht ein ebenerdiges Zuhause mit praktischem Raumkonzept und 

direktem Zugang zur Natur – ein Haus, das Funktionalität und Gemütlichkeit vereint.

Fachkundige Beratung und persönliche Einblicke

Neben den LéonWood®-Fachberatern, die vor Ort umfassend über ökologischen 

Blockhausbau, Wandaufbauten und nachhaltige Energiekonzepte informieren, wird 

auch Bauherr Johannes selbst anwesend sein. Aus erster Hand berichtet er von 

seinen bisherigen Erfahrungen, den Besonderheiten beim Bau mit Holz und seiner 

persönlichen Motivation, sich für ein Blockhaus zu entscheiden.

Ein Wochenende voller Inspiration

Die Blockhaustage in Wenholthausen bieten die einmalige Gelegenheit, moder-

nes Holzhausleben hautnah zu erleben. Besucherinnen und Besucher können sich in ent-

spannter Atmosphäre informieren, Fragen stellen und vielleicht sogar den ersten Schritt in 

Richtung eigenes Blockhausglück machen. Ob Bauinteressierte, Architekturliebhaber oder 

einfach Neugierige – die Blockhaustage bieten Inspiration, Information und echtes Holz-

hausfeeling. Also: Termin notieren, vorbeikommen und Holz neu entdecken! 

Wir freuen uns auf Sie.

• Wann:

Samstag & Sonntag

27. & 28. 09.2025

10:00 – 17:00 Uhr

• Wo:

Wiesenstraße 2a

59889 Eslohe 

OT Wenholthausen

• Infotelefon:

Klaus Johanntoberens: 

+49 160 90344417

Maik Schenkling: 

+49 1514 1973179

Impressionen 
Blockhaustage


